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gewordenen Schritt zu tun: nämlich eine systematische 
Übersicht über d ie bisher erarbeitelep Methoden und 
Techniken der M arktforschung zusammenzustellen.

D ieser Aufgabe hat sich in den letzten Jahren  der 
Ausschuß für M ethodenfragen der ESO M AR (European 
Society fo r O pinion Surveys and M arket Research) 
unterzogen. Das Ergebnis seiner A rbeit ist die im A n ­
schluß an diese Vorbemerkung w iedergegebene Liste 
methodischer Bereiche, d ie im Juni 1959 au f einer 
O EEC-Tagung in Paris zur Diskussion gestellt und kurz

d a rau f im ESO M A R Y E A R B O O K  1959 veröffentlicht 
wurde.
Zur Zeit w ird  eine Kodifizierung der einzelnen Tech­
niken vorbereitet, d ie eine systematische Ordnung der 
w eit verstreuten Literatur über diesen Bereich erleich­
tern so ll.* )
*) Für einen Teilbereich existiert ein Vorläufer in dieser Richtung: 
„Techniques for World Polls — A Survey of Journal Articles on 
Cross-Cultural Polling, 1925—1955', durchgeführt von Stuart C. Dodd 
and J ir i Nehnevojsa für UNESCO (Division of Applied Social 
Sciences) und WAPOR (World Association’ for Public Opinion Re­
search). — Die praktische Verwendbarkeit dieses Beridits fur die 
hier wiedergegebene Methodenliste muß noch geprüft werden.

Methoden und Techniken der Markt- und Meinungsforschung

zusammengestellt vom Methoden-Komitee der ESO M A R

Dr. Hans S ittenfeld , Vorsitzender 

Dr. Eduard Andersen 

Dipl.-M ath. Friedrich W endt

in Zusam m enarbeit mit Dr. C . Kap ferer, M itglied des ESO M AR-Vorstandes
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V II. Synthese der zur Verfügung stehenden Verfahren

I. Analyse mit gebräuchlichen statistischen Hilfsmitteln

1. Sammlung und Aufbereitung statistischer Daten in 
Tabellen und graphischen Darstellungen

a) aus dem Betriebsbereich
b) aus Verbänden und anderen Institutionen und 

Veröffentlichungen
c) aus amtlichen Quellen
d) aus Erhebungen

2. Q uantifizierung qualitativer M erkm ale

3. Aufstellung von M aßzahlen (Elastizitäts-, Produk- 
tivitäts-, Rentabilitäts- und so weiter-Koeffizienten)

4. Indexberechnung (Menge, Preis, Ze itab lau f in der 
Aggregation)

5. Stichprobenberechnung (einstufig, mehrstufig, ge­
schichtet, geklumpt) und Fehlerrechnung

6. Empirische Bestimmung, Diskussion und A nalyse 
von Funktionen und Häufigkeitsverteilungen mit 
Errechnung der Charakteristika (z. B. M ittelwert, 
M ode, M edian, Streuung, Schiefe, Exzeß) —  speziell

a) Regressionsanalyse
b) V arianzana lyse
c) Faktorenanalyse

A n w e n d u n g e n :

Vergleich mit theoretischen Verteilungen 
(Normalverteilung, BinominalVerteilung, 
Poissonverteilung etc)
Wachstumsfunktionen (Gompertz, logistische Kurve)
Einkommensfunktionen (Pareto, Lorenzkurve)
Produktionsfunktionen
Investitionsfunktionen
Konsumfunktionen
Nachfragekurven
Angebotskurven
Zeltreihen (graphische Behandlung, Trendberechnungen, 
Berechnung konjunktureller und saisonaler Schwankun­
gen und deren Ausgleich, z. B. durch gleitende Durch­
schnitte 
Kostenanalyse

7. Realisierung und Oberprüfung von M odellkonstruk­
tionen (Param eterschätzungen —  z . B. M ethode der 
kleinsten Q uad rate  —  und statistische Testverfah­
ren —  z. B. >c*-Test — )

II. Sammlung von Daten mit Hilfe von Erhebungs­
techniken

1. Vorbereitung
a) Sachorientierung
b) Theoretisches Konzept (Hypothesenbildung)
c) Untersuchungsplan
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d) Sfichprobenerstellung (Auswahlverfahren) 

aa) Zufallsstichprobe 
bb) Quota
cc) Konzentrationsverfahren 
dd) andere

e) Fragebogenerstellung

z .B .  Listen, Kar- 
Produktzusam-

f) Vorbereitung von Testm aterial 
ten, andere optische Hiifsmitte 
mensteliungen, Anzeigenexem plare , Verpackun­
gen etc.)

g) Interview erausw ahl, -Schulung, -organisation und 
-einweisung

2. Durchführung

a) Einm alige Erhebungen 
untisrteilt

und Untersuchungen,

3.

ca) noch dem Typus 
freies Interview 
gebundenes Interview 
gebundenes Interview unter Anwendung 
psychologischer Tests 
Beobachtungsberichte mit oder ohne 
direkte Fragen (z. B. shop audit)

bb) nach der Technik 
mündliche Befragung 
Post- oder andere schriftliche Befragung 
Telefon-Erhebungen

cc) nach Art der Erhebungseinheit 
Individuen 
Haushalte
Händler und Spezialisten 
Industrielle Firmen

b) Tests und kontrollierte Experim ente, unterteilt 

ca) nach dem Typus
Vor- und nachträgliche Tests 
Simultane Tests vergleichbarer Gruppen unter 

verschiedenen Bedingungen 
Simultane Tests unterschiedlicher Gruppen 

unter gleichen Bedingungen

bb) nach der Anwendung 
Produkt-Tests 
Verpackungs-Tests 
Copy-Tests,
Vergleichende Kotrolltests der Anzeigenwirkung 
Motiv-Tests

c) V^iederholte Erhebungen
aa ) M ehrfache ein fache Erhebungen 
bb) Sequential-Erhebungen 
cc) , Panels

Konsumenten-Pone!
Händler-Panel 

dd) Spezia lre ihen
(z. B. Leserschafts-Analyse, Anzeigenerhebun­
gen, M arkenbarom eter, Audim eter usw.)

Auswertung
a) Coden
b) Tabellieren
(c) Berechnen der Ergebnisse
<d) Kontrollen
ie) Fehlerberechnung

f) Interpretation
g) Berichtsanfertigung
h) Präsentation

III. Spezielle psychologische Techniken

1. D irekte Methode (Interview-Methode) 

o) E inzelinterview  (vornehmlich offen) 
b) Gruppeninterview

2. Indirekte Methoden (projektive Tests, einzeln , in 
Batterien und in Folgen)

a) Ergänzungstests (z .B . W ort-Assoziationen, Satz­
ergänzungstests)

b) Schöpferische Tests (z. B. Zeichentests)
c) Bildertests (z .B . Ballontests, TAT , etc.)
d) A ndere gebräuchliche Persönlichkeitstests (z .B . 

Rorschach, Pfister-Heiss)
e) Q uantitative  Verfahren

ca ) Scaling-Techniken (z. B. Guttm an, Faktoren­
ana lyse und andere statistische Verfahren) 

bb) Psychotechnische Tests (z. B. Tachistoskop 
etc.)

cc) Verfahren der Lerntheorie

IV. Spezielle soziologische Techniken

1. Beobachtungen

o) Teilnehm ende Beobachtung
b) Systematische Beobachtung (z .B . soziographi- 

sche Erhebungen)
c) Beobachtung in standardisierten Testsituationen, 

gegliedert nach Einzeibeobachtungen und G rup­
penbeobachtungen

2. Experimente

a) Einzelfallstudie
b) Sozio-physiologische Verfahren (z. B. Abhängig­

keiten von Formen, Farben usw.)
c) Sozio-psychologische Verfahren (projektive Ex­

perimente)
d) Soziometrische Verfahren

aa) M it H ilfe  von Erhebungen 
bb) M it statistischen Hilfsmitteln

V. Sammlung und Analyse empirischer Angaben nicht­
statistischer Natur

(hier von spezie ller Bedeutung au f internationaler 
Ebene)

1. W irtschaftsgeist bei den Abnehmern (psychologi­
sche Grundstruktur), vornehmlich aus Literatur und 
Reisen

2. Geographische Raumerfassung, aus w irtschaftsgeo­
graphischen und anderen Q uellen

3. W irtschaftliche Struktur, aufgegliedert bis hinunter 
zum Betriebsvergleich, ab er auch W erbeträger, 
Sortimentsbildung usf.

4. Politische Struktur und Entwicklungsgesetzm äßig­
keiten (Verflechtungen von W irtschaft und Politik, 
internationale Verflechtungen w ie Handelsverträge 
usf.)
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5. Zeitliche Besonderheiten (sa isonale Einflüsse, be­
sondere Feste, W ochen- und Tagesab läufe usf.)

6. Technische Besonderheiten 
z . B. Usancen 
Offertengesfaltung 
Auftragsbedingungen 
Finanz- und Kredifgebarung 
Rechnungs- und Zahlungswesen, 
Zoll- und Einfuhrregelungen 
Niederlassungsrecht 
Rabattvorschriften 
Wettbewerbsvorschriften 
Preisbindung

Inkasso, Mahnwesen

7. W esentliche Institutionen für die Abv/tcklung des 
Handels und zur Information

VI. W eniger gebräuchliche Hilfsmittel aus Mathematik 
und Statistik

1. A llgem einer statistischer A rt

a) Planung von Experimenten (Randomised Blocks, 
Latin Square etc.]

b) Stochastische Prozesse (insbesondere Entschei­
dungsfunktionen)

c) Sequentiai-Analyse

2. Untersuchungen mit H ilfe  von O perations Research- 
Verfahren

a) O ptim alverfahren  (A llocation Processes, Linear-, 
Non-Linear- und Dynam ic Programming, O pti­
mum Distribution o f Efforts)

Anwendungen:

Optimale Standortwahl
Optimole Betriebsgröße (Produktionsprogramm) 
Optimierung der Produktionswege 
Optimierung der Absatzwege (Marktstrategie) 
Optimale Lagerhaltung
Transportuntersuchungen (optimale Transportwege 
und Transportmittel)

b) Informationsforschung (Kom m unikationsfor­
schung, insbesondere Betriebsorganisation : Un­
tersuchung d e r Funktionswege, der Funktions­
träg er und ihrer Funktion)

c) W artezeit-Prozesse (Queuing-Theorie)
d) Sim ulationsverfahren (Monte-Carlo-Methoden)
e) Erneuerungsprozesse, Ersatzbedarfsbestim m un­

gen (Renewal-Theorie)
f) Suchverfohren
g) W ertungsforschung
h) Forschungen au f der G rund lage der Spie ltheorie
i) Q ualitätskontro lle  (Stichprobenanalyse)

VII. Synthese der zur Verfügung stehenden Verfahren

1. D ie Ermittlung allgem einer w irtschaftlid ie r G rund­
lagen (im wesentlichen aus soziologischen und 
empirischen Angaben nicht-statistischer N atur ent­
sprechend dem Abschnitt V  zusammengesetzt)

2. Ermittlung der w irtschaftlichen Funktionen, zunächst 
gegliedert

o) nach der A rt der veränderlichen G rößen 

aa) Funktionalm odelle
bb) Stochastische M odelle (eine von der W a h r­

scheinlichkeitstheorie ausgehende Betrach­
tung statistischer M assen zu r Berechnung 
von Entw icklungsgesetzm äßigkeiten, z . B . för 
Prognosen für Entscheidungen über Investi- 
tions-, Produktions- und Absatzp läne)

Jedes der beiden gegliedert
b) nach der zeitlichen G ültigkeit 

aa ) Statische M odelle
bb) Methoden der kom parativen Statik  
cc) Dynamische M odelle

Jed e  der vorstehenden M odellarten gegliedert
c) nach dem Verwendungszweck 

aa ) Strukturm odelle
bb) Entscheidungsmodelle

3. Beobachtung der w irtschaftlichen Entwicklung (z. B. 
a llgem einer Konjunktur, Branchenkonjunktur)

4. Ermittlung der Erwartungen (kurzfristige in bezug 
au f konjunkturelle Änderungen und langfristige in 
bezug au f strukturelle Änderungen).

XII 1961/1


